
 
Praxis für Privatpatienten & Selbstzahler  

Anamnesebogen für Säuglinge und Kleinkinder 
 

Name des Kindes: ______________________________________________ Geburtsdatum: _____________ 

Name des Versicherten:                       Geburtsdatum: _____________ 

Versichert:  O gesetzlich                  O privat                               O Beihilfe 

Adresse: ______________________________________________________________________________________ 

Mobilnummer: ___________________________ Mailadresse: ______________________________________ 

allgemeine Erkrankungen des Babys            Ja Nein Allgemeine Beschwerden Ja Nein 

Herz- Kreislauferkrankungen   Andocken schwierig   

Lebererkrankungen   Milchfluss spät/wenig 
Ausscheidungen 

  

Stoffwechselerkrankungen 
(Diabetes/ Schilddrüse) 

  Brustwarzen wund/ blutig/ 
Schmerzen 

  

Blutgerinnungsstörung 
(auch bei Verwandten) 

  Geringe Gewichtszunahme     

Allergien   Zufütterung erforderlich   

bisherige Operationen: 

Vitamin K Prophylaxe erfolgt 

  
osteopathische/ 
craniosacraltherapeutische 
Behandlung/ 
 Physiotherapie durchgeführt 

 

  

Myofunktionelle Therapeutin/ Stillberaterin:                                          gewesene Termine:  

Osteopath/in:             gewesene Termine:  

Bitte lesen Sie sich die weitere Seite und den empfohlenen Download durch!  
Sollten Sie noch Fragen zum Eingriff haben, bin ich gerne bereit Ihnen diese im Rahmen der Untersuchung vor dem 
Eingriff zu beantworten.  Bitte notieren Sie diese und bringen sie mit zum Termin.  
Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, dass Sie die medizinische und wirtschaftliche Aufklärung verstanden haben. 
Ebenso, dass Sie Termine bei den Co-Therapeuten (Stillberaterin, Hebamme, Körpertherapeuten) sowohl vor der 
Konsultation bei mir schon war genommen haben als auch am Folgetag nach dem Eingriff bereits vereinbart haben. 

   

______________________________________________________________________________________________ 
   Datum Unterschrift d. Erziehungsberechtigten 

    Bitte senden Sie diese unterschriebene Seite und den Bericht Ihrer Therapeuten vorab an  

praxis@dentosophie-franka-meuter.de 



 
Alle Menschen haben ein Band zwischen Zunge und Mundboden - das Frenulum. Ist dieses Band so gestaltet, dass es 
die Funktion der Zunge (also ihre Beweglichkeit) einschränkt, sprechen wir von einem zu kurzen Zungenband. 
Das Zungenband kann unterschiedlich stark ausgeprägt und auch mehr oder weniger von der Mundschleimhaut 
verdeckt sein. Das äußere Erscheinungsbild sagt nichts darüber aus, wie groß die daraus resultierende 
Einschränkung ist. 
Vor dem Termin in meiner Praxis muss in jedem Fall schon eine weitergebildete Fachkraft - Stillberaterin oder 
Hebamme- den Verdacht auf eine eingeschränkte Zungenmobilität geäußert und mit Ihnen alle anderen Ursachen 
einer solchen Einschränkung beseitigt haben. Das später notwendige Aktive Wundmanagement (AWM) sollten Sie 
schon mindestens eine Woche bei Ihrem Baby angewandt haben.  
Ebenso ist es medizinisch notwendig, dass vorab ein Osteopath/in oder Physiotherapeut/in Ihr Baby angesehen und 
behandelt hat.   
Sollten Sie mich konsultieren bevor Sie diese notwendigen Co- Therapeuten gesehen haben, zahlen Sie die 
zeitabhängigen Untersuchungs- und Beratungskosten (ca. 100-200€) unabhängig von einem Eingriff.  
Im Rahmen meiner funktionellen Untersuchung kann ich die Diagnose einer eingeschränkten Zungenbeweglichkeit stellen. 
Wenn dem so ist und die Vorbehandlungen abgeschlossen sind, kann es direkt in die Therapie gehen.  
Die Durchtrennung des Zungen- u./o. Lippenbandes wird bei mir in der Praxis mit einem CO2 Laser durchgeführt. Die 
funktionelle Durchtrennung der/ des Bändchens erfolgt in meiner Praxis immer mit örtlicher Betäubung.  
Es entstehen Kosten sind je nach Aufwand zwischen 300-400€. Falls Sie vorab ein Kostenangebot nach der Gebührenordnung für 
Zahnärzte wünschen, schreiben Sie das gerne in die Mail mit dem Fragebogen, den Sie mir beantwortet haben.  
Bitte laden Sie sich folgendes Formular von meiner Webseite 
Diagnostik und Therapie eines zu kurzen Lippenbandes und der eingeschränkten Zungenmobilität durch ein 
zu kurzes Zungenband beim Baby  
Wichtige Informationen zur Vorbereitung und Nachsorge, rund um die Durchtrennung des Zungen- und/oder 
Lippenbandes  
Dort erhalten Sie viele weitere Informationen.  
WICHTIG! Das AWM bitte bis zur Nachkontrolle, alle 4-6 Stunden durchführen. Am besten vor jedem Stillen, da die 
Zunge dann beweglich ist. Es soll sein, wie einmal die Tür öffnen!  

Die Risiken bei der Frenotomie mittels Laser sind sehr gering. In seltenen Fällen kommt es zu geringen Blutungen 
nach dem operativen Eingriff. Diese steht in der Regel nach Minuten. Sehr selten kommt es vor, dass der Eingriff 
wiederholt werden muss, wenn das Aktive Wundmanagement (AWM) mit zu wenig Zug erfolgt oder zu selten.  
Vereinbaren Sie gleich einen Nachsorgetermin 6 Wochen nach erfolgtem Eingriff. In diesem werde ich eine Kontrolle 
und mittels Low Level Laser eine Narbenentstörung durchführen. Die Kosten belaufen sich auf ca. 50-60€.   
  
Komplikationen sind eher nicht zu erwarten. Sehr selten kann es zu Nachblutungen, Fieber oder allgemeine 
Abgeschlagenheit nach dem Eingriff führen. Sollte es Nachbluten, dann legen Sie ihr Kind an oder drücken mit einem 
sauberen Tuch 5min auf die Wunde. Dann sollte die Blutung stehen. Sollte dies nicht der Fall sein, informieren Sie 
telefonisch Ihre Hebammen, Stillberaterin oder mich. Dann kommen Sie bitte gleich noch einmal in die Praxis. Es 
gab auch schon Fälle, bei den das Baby in den Stillstreik getreten ist. Bitte geben Sie in diesem Fall die verordneten 
schmerzstillenden Zäpfchen und legen unter die Zunge Chips aus tiefgefrorener Muttermilch. Beziehen Sie bitte Ihre 
Hebamme/ Stillberaterin in den Nachsorgeprozess mit ein!  
Die beste Vorsorge gegen Infektionen ist der Kontakt der Wunde mit Muttermilch. Bisher sind keine Infektionen 
bekannt geworden. Waschen Sie sich vor dem AWM die Hände mit Seife. Eine Desinfektion der Hände oder das Tragen 
von Handschuhen ist nicht notwendig. 
 
Bei der Unterlassung der Frenotomie trotz festgestellter Funktionseinschränkung, können Probleme bis ins 
Erwachsenenalter auftreten. Diese sind z.B. häufige Infekte, Schnarchen, Atempausen- Apnoe, ADHS/ADS, Störungen 
in der Kiefer- und Sprachentwicklung, Haltungsprobleme, Rückenschmerzen, Schulter- Nackenverspannungen, 
Reflux, sowie Probleme bei der Nahrungsaufnahme. 
 
Für privat Versicherte: Die Erstattung durch Kostenträger ist unabhängig von der Leistungserbringung.  
Für gesetzlich Versicherte kann das Prinzip der Kostenerstattung in Anspruch genommen werden (siehe BMG).  
Falls noch Fragen sein sollten, dann stellen Sie mir diese im Rahmen des Termins in meiner Praxis.  
 
Franka Meuter MSc, Zahnärztin, Expertin und Coach in der Behandlung oraler Restriktionen seit 2018  


